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Berlin den 27. Juli. Se. Majeftät der König 
haben dem Prediger Behrends zu Hackenſtedt, 
Regierungs⸗Bezirk Magdeburg, den Rothen Adler⸗ 
Orden vierter Klaſſe zu verleihen geruht. 4 
Se. Excellenz der Wirkliche Geheime Staats⸗ und 
Minifter der auswärtigen Angelegenheiten, Ancil⸗ 
Ion, iſt nach Teplitz abgereiſt. 
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Paris den 20. Juli. Das Journal des Debats 
erklärt, daß es ermächtigt fei, der Behauptung der 
Tribune, daß das zu der Muſterung am 29. d. M. 
kommandirte Militair ſcharfe Patronen erhalten 
würde, auf das beſtimmteſte zu widerſprechen. 

Der ehemalige Polniſche General Romarino iſt 
am 15. d. M. in Bordeaux angekommen. Bekannt⸗ 
lich will er das Kommando uber die 4 oder 500 Pol⸗ 
niſchen Fluͤchtlinge übernehmen, die ſich zur Unter⸗ 
ſtuͤtzung Dom Pedro's haben anwerben laſſen. 

Der heutige Moniteur enthält nunmehr den amt⸗ 
lichen Bericht des Sciffsskapitains Moulac, Kom⸗ 
mandanten der „Melpomene“, wodurch derſelbe 
dem Seeminiſter anzeigt, daß, nachdem er ſich, 
während er vor Liſſabon ſtationirt geweſen, alle 
Mühe gegeben, die Mannſchaft der „Melpomene“ 
vor der Cholera zu bewahren, plotzlich 62 feiner 
Leute davon befallen worden und 18 derfeiben in we⸗ 
nigen Stunden dem Uebel erlegen ſeien. Unter die⸗ 
ſen Umſtaͤnden habe er es, nach Ausſchiffung der 
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Übrigen 44 Kranken Behufs ihrer Aufnahme in das 
Lazareth, am beften befunden, nicht nach Algier, 
wie ihm ſolches befohlen geweſen, ſondern nach Tou⸗ 
lon zu ſegeln. f 

Der Minifter des Innern hat Befehl gegeben, Dies 
jenigen Polen, die an den tumultuariſchen Auftrit⸗ 
ten in Bourges und Chateauroux Theil genommen, 
aus Frankreich zu verweiſen. Die üdrigen Indivi⸗ 
duen, die zu den Polen-Depots in dieſen beiden 
Städten gehoͤren, ſollen unter die weſtlichen Depar⸗ 
tements vertheilt werden. 

Dem Messager zufolge, würden im Hotel Bra⸗ 
ganza bereits Vorkehrungen zur bevorſtehenden Ab⸗ 
reife der Königin Donna Maria nach Portugal ges 
troffen. Daſſelbe Blatt giebt auch das Programm 
der Feſtlichkeiten an den drei Juli⸗Tagen. 

Man will hier wiſſen, daß der Marſchall Graf 
von Vourmofit in der Nacht vom 9. zum 10. d. in 
Liſſadon eingetroffen und von Dom Miguel mit une 
umſchränkter Vollmacht bekleidet worden ſei, wor⸗ 
auf der General Clouet ſich ſofort mit einer oußer⸗ 
ordentlichen Miſſion nach Algarbien begeben habe. 

Die Legitimiſten zu Nimes haben den 15. d. Mis., 
als den Sauct⸗Heinrichs⸗Tag, durch laute Freuden⸗ 
Bezeigungen gefeiert; doch iſt die öffentliche Ruhe 
dabei nicht weiter geftbrt worden, 1% 

Ju Libourne ( Girondes Departement) haben am 
14. und 15. d. M., bei Gelegenheit der Wiederein⸗ 


führung der Getranke⸗Steuer, Unruhen ſtattgefun⸗ 


den, über welche das Mémorial bordelais folgendes 
Nähere berichtet: „Auf das Verlangen des Stadt⸗ 
raths von Libourne kamen zwei Steuer ⸗Veamte 
dort au, um die Getränke⸗Steuer wieder herzuſtel⸗ 
len. Das Volk rottete ſich aber zuſammen und lei⸗ 
ſtete einen hartnaͤckigen Widerſtand, fo daß die von 
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der Behörde beabſichtigte Maßregel für den Aus 


genblick aufgegeben werden mußte. Am 15. wollte 


man einen neuen Verſuch machen, aber der Wider⸗ 
ſtand der Einwohner nahm eine noch drohendete Ger 
ſtalt an; dreimal wurde vergeblich Generalwaeſch 
eſchlagen, um die National⸗Barde unter die Waf⸗ 
* zu rufen; von 7 bis 800 Mann erſchienen nur 
‚Einige auf dem Sammelplage: Hierauf erhielt das 
. 14te reitende Zägerregiment Befehl zum Aufſi deu; 
die Aufregung unter dem Volke nohm aber immer 
noch mehr zu, die Truppen und die Beamten wur⸗ 
den mit Steinen geworfen und mehrere Soldaten 
verwundet. Die Kavallerie führte einige Chargen 
aus, wobei aber Niemand aus dem Volke verwun⸗ 
det wurde. Dieſes Widerſtandes ungeachtet, bega⸗ 
en ſich die Steuerbeamten unter dem Schutze der 


ruppen zu den Weinhändlern, um ein Juventarium 


ihres Lagers aufzunehmen; viele derfelben batten 
ihre Hausthüren verſchloſſen und das Protokoll mußte 
auf der Straße aufgenommen werden. Am Abend 
des 15. hat der Präfekt die Nationalgarde ſuspen⸗ 
dirt und über den Vorfall an den Miniſtee des Ju: 
nern Bericht erſtattet.“ 
Aus Bourges wird unterm 15. d. M.gemeedet: 
„Der ehemalige Polaiſche General Vem, der hierher 
gekommen war, um diejenigen ſeiner Landsleute, die 
in der Polniſchen Legion Dom Pedro's Dienſte zu 
nehmen wünſchten, anzuwerben, wäre vorgeſtern 
Abend in dem vier Stunden von hier gelegenen Staͤdt⸗ 
chen Mehun⸗ſur⸗Peres beinahe ermordet worden; 
er hatte ſich namlich dorthin zurückgezogen, um ſich 
den Gewaltthätigkeiten einiger Polen des hieſigen 
Depots zu entzieben. (S. unf. Sonnobends⸗ Zeit. 
No. 173.) Der General hatte bei ſeiner Abreiſe von 
hier angekündigt, er werde in Mebun die Aumel⸗ 
dungen derer in Empfang nehmen, die jn die Legion 
einzutreten wünſchten. Vorgeſtern Abend nun mel⸗ 
dete ſich ein Pole, der ſich offenbar zur Ausfübrung 
jenes furchtbaren Vorbabens nach Mehun begeben 
hatte, beim General, ſchrieb einen Namen in die 
dazu beſtimmte Liſte, näherte ſich ihm, faßte, wie 
zum Zeichen der Freundſchaft, mit ſeiner linken Haud 
die Rechte des Generals und ſchoß mit feiner eige: 
nen Rechten eine Piſtole auf denſelben ab, die Dielen 
aber nur leicht über dem Herzen verwundete. Man 
forſcht dem Thärer nach. Nicht viel beſſer erging 
es am 13. in Cbateauroux einem Abgeordneten des 
Generals Bem, Namens Raczkowski, den mehr ols 
180 Polen des dortigen Depots wüthend auf dem 
Marktplatze anfielen und unfehlbar umgebracht bar 
den würden, wenn die zum Markte verſammelten 
Landleute nicht der Polizet und der Gendarmerie 
Hülfe geleiſtet hätten. Abends reiſte Raczkowski 
“unter Geadarmetie⸗Bedeckung nach Orleans ab; ein 
“anderer Polniſcher Flüchtling, Namens Kezyzanow⸗ 
ski, der ſich für Dom Pedro's Heer batte anwer— 
ben laſſen, wurde an demſelben Abende nur mit 


2 


Muͤhe der Wuth ſeiner Landsleute entriffen. Zwölf | 


Polen, die man als die Auſtifter dieſer Auftritte,bes 


tra biet, ſind aus Chateaurour verwieſen worden. 
Das Signalement des Polen, der den Mordanfall 
auf den General Bem gemacht, it au alle Gendar⸗ 
merie⸗Briaaden geſandf worden, und man hofft, er 
werde nicht entkommen.“ 5 


Großbritannien. 

London den 10. Juli. Lord Templemore hat 
fein Amt als Staats⸗Sekretaͤr des Militärweſens 
dem Befehlshaber der irlaͤndiſchen Landmacht, Ges 
neral- Lieutenant Sir Huſſey Vivian, abgetreten. 

Im Oberhauſe zeigte am 17. Graf Grey mit 
Bedauern an, daß Capitan Napier aus der Marine: 
Liſte haͤtte geſtrichen werden muͤſſen, uͤberhäufte ihn 


aber mit einem Lobe, das aus dem ganzen Hauſe, 


die Oppoſition nicht ausgenommen, wiederhallte. 
Sodann trug er auf die zweite Leſung der iriſchen 
Kirchen⸗Bill an, ſo wie Lord Roden auf deren Ver⸗ 
werfung. — Die Debatte ward am 18. fortgeſetzt. 

Im Unterhauſe kündigte Herr Murray (von 
Leith) einen Antrag an, die Bill gegen die Werbung 
zum fremden Kriegsdienſt aufzuheben. 

Am 18. berührte der Marquis von Londonderry 
im Oberhauſe die Portug. Sache abermals und 
der Herzog von Wellington nannte es eine Blokade 
auf dem Papier, welche die Britiſche Regierung an⸗ 
zuerkennen nicht verſchmaͤht habe. Die Debatte 
über die iriſche Bill wurde abermals nicht beendigt. 

Im Unterhauſe ward ein Amendement des 
Lords Althorp zur Factorei⸗Bill mit 238 gegen 93 
Saanen angenommen, worauf Lord Aſhley fie 
aufgab. a 

Lord Althorp erflärte im Unterhauſe, mit der 
Factorei-Bill weiter fortſchreiten zu wollen. Der 
Ausſchuß über die indiſche Bill wurde fortgeſetzt. 

Man glaubt, daß das Miniſterium eine Mehrheit 
von 35 Stimmen im Dberhaufe behaupten wird. 


Oeſterreichiſche Staaten. 

Wien den 15. Juli. Se. Durchl. der Fürſt von 
Metternich verläßt dieſen Abend Wien und be⸗ 
giebt ſich auf ſeine Guter nach Böhmen. Im Ge⸗ 
folge des Staatskanzlers defindet ſich der Hofrath 
Werner von der geheimen Haus-, Hof- und 
Staatskanzlei. Die meiſten Mitglieder des diplo⸗ 
mot, Korps werden ſich jetzt von Wien entfernen, und 
Exkurſionen in die ſchͤnen Gegenden Steyermarks 
machen. Es wird dahier ein großer Stillſtand in 
den Geſchäften eintreten. Die Angelegenheiten des 
Orients, die bier bauptſaͤchlich verhandelt worden, 
bieten auch kein Inteteſſe mehr dar; man befcbäfs 
tigt ſich nur noch mit denen Deutſchlands und Por: 
tugals. Die ungariſchen Landtagsverhandlungen 
ſollen nur langſam fortſchreiten, und es wle mbg⸗ 
lich, daß der Landtag prorogirt würde, damit die De⸗ 
putirten während der Erntezeit ſich zu Betreibung 
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ihrer häuslichen Angelegenbeiten in ihre Heimath 
begeben konnen. — Das in Piemont entdeckte Kom⸗ 
plort ſoll große Verzweigungen in Italien und 
Deulſchland baden. Man darf ſich daher nicht wun⸗ 
dern, wenn die Regierungen mißtrauiſch werden, 
und mit größerer Strenge über Alles wachen, was 
die Ruhe itören kounte. — Aus Aegypten bat man 
Briefe, die ſich über den gluͤcklicen Ausgang. des 
Krieges ſehr freudig äußern. Es ſcheint, daß die 
großen Wuftrengungen, welche Mehemed Ali 
machen mußte, viele Unzufriedenheit um Lande ers 
zeugt haben, und daß ſeine Armee ber längerer Dauer 
der Feindfeligkeiten kaum im Stande geweſen wäre, 
das Feld zu halten. Um fo mehr bat es befremdet, 
die Pforte mit ſo wenig Umſicht handeln zu ſehen; 
fie hätte doch genau die Krafte und Hülfsmittel ihres 
Gegners kennen und darnach bei den Unterhandlun⸗ 
gen ibre Konzeſſionen abmeſſen ſollen. Mehewed 
Ali hegt für jetzt ſchwerlich weitere Vergroßerungs⸗ 
abſichten, er begnügt ſich mit den neuen Aiquifitios 
nen und kündigt die Abſicht an, Landbau und Hans 
del in denſelben zu heben. Unter Anderm ſoͤllen 
Schiffs werften errichtet werden, um unter der Lei⸗ 
tung eines Frau zoͤſiſchen Technikers, Kriegs- und 
Handels⸗Schiffe zu bauen. (A. 3.) 
N. ö. d eee dee 

Porto den 6. Juli. Die heutige Chronica ent⸗ 
hält folgenden offiziellen Bericht über die geftrigen 
Gefechte mit der Migueliſtiſchen Armee: „Zwiſchen 
132 und 1 Uhr kamen die Feinde, nach dem ſie in zwei 
Kolonnen ihre Verſchanzungen verlaſſen hatten, mit 
anſehnlichen Streitkräften heran, um die Fabrik von 
3 „die Coſa do Placido und die Quinta von 

an Zella anzugreifen und ung die Communication 
mit Foz abzuſchneiden. Im erſten Augenblick des 


Angriffs, der durch das Feuer des Forts von Ser⸗ 


raloed und der Batterieen von Furado und Ver⸗ 
dinho am linken Ufer des Duero gedeckt wurde, wa⸗ 
ren unſere Piquets genoͤthigt, ſich bis zur Fabrik 
zurückzuziehen, und der Feind bemaͤchtigte ſich ders 
ſelben theilweiſe, bis unſere Truppen Verſtaͤrkungen 
erhielten und den Feind in jener Poſition mit gro⸗ 
ßem Verluſt ſchlugen, der nun den Ruͤckzug begann, 
indem er ſein Feuer gegen die Front der Quinta von 
Van Zella über die 
Regados gegen Paranhos, als ob er die Abſicht 
hätte, einen ſchwächeren Punkt in unſeren Linien 
aufzuſuchen, um dieſe zu durchbrechen. — Dieſes 
Vorhaben zeigte er bis 4 Uhr Nachmittags, dann 
ol 4 ſah er ſich gendthigt, in feine Verſchanzungen 
zurückzukehren, weil er überall auf gleichen Wider⸗ 
ſtand ſtieß und an unſerem Feuer, ſo wie an der 
Feſtigkeit und Tapferkeit unſerer Truppen ſcheiter⸗ 
te; er verlor dabei ſogar auf ſeiner Be ein Stud 
von feinem eigenen Lerran; das ſeine Vorpoſten 
früher eingehabt hatten, und ließ die Caza von Pre⸗ 
ada in unſeren Händen, — Als die Feinde ihren 


relada fortſetzte, jo wie von 


Angriff gegen den linken Flügel und das Centrum 
unſerer Linie vereitelt ſahen, bildeten ſie zwei ſtarke 
Kolonnen, ſchoben dieſelben über Vallongo und San 
Cosme vor und richteten ihren Angriff gegen die 
Redouten von Campanha und Lomba. Anſere 
tapferen Truppen, die dort in Garniſon ſtehen, lei⸗ 
ſteten mit Hülfe der Artillerie einen hoͤchſt lobens⸗ 
werthen Widerſtand. — Der Angriff des Feindes 
noͤthigte indeß unſere Vorpoſten, ſich auf die Reſerve 
zurückzuziehen, da ein ſehr lebhaftes Feuer unterhal⸗ 
ten wurde, denn während den Feind die Redouten 
von Dlivera, Pedra, Solgada und Caſtro auf dem 
linken Fluͤgel unterſtuͤtzten, fand er auch von Seiten 
des Forts von Valbom Beiſtand, ſo wie von ande⸗ 
ren zwiſchen dieſen und Contumil, die alle mit ſchwe⸗ 
rem Geſchüͤtz beſpickt find. Die Forts Contumil 
und Pedroicos unterhielten ein heftiges Feuer gegen 
unſere Redoute von Autas, welches von dieſer, un⸗ 
terſtützt von der Artillerie auf den beiden Flanken 
und von Congreveſchen Raketen, lebhaft erwiedert 
wurde. — Um dieſe Zeit formirte ſich ein Theil un⸗ 
ſerer Truppen, der unſere aͤußerſte Rechte ſchuͤtzte, 


in eine Kolonne und unternahm auf der Straße nad) 


San Cosme einen Angriff mit dem Bajonett. Der 
Feind konnte dieſe Charge nicht aushalten, bei der 
nicht ein Schuß gethan ward, ſondern ergriff die 
Flucht, ließ den Boden mit Todten bedeckt und 
ſtürzte ſich eilig in feine Verſchanzungen zuruck. 
Während dieſes glänzenden Angriffs, der das Ge⸗ 
fecht auf dieſem einen Punkte entjchied, griff eine 
andere Kolonne unſerer Truppen den Feind auf der 
Straße von Vallongo an und machte die Verwir⸗ 
rung unter dem Feinde vollkommen. — Als dies 
auf dem rechten Ufer des Duero vorging, unterhiel⸗ 
ten die Batterieen des Feindes ein Bombardement 
auf die Stadt und ſchoben 200 Mann mit Spaten 


und Hacken, von leichter Infanterie gedeckt und von 


der Artillerie geſchützt, gegen die Serra vor. Die⸗ 
ſes Detaſchement machte jedoch in einer gewiſſen 
Entfernung von dieſer Poſition Halt, kehrte um, 
ohne daß unſere Truppen einen Angriff gemacht 
hatten, und zog ſich zurück, ohne das Geringſte 
ausgerichtet zu haben. — Sobald das Feuer be⸗ 

onnen hatte, eilten die braven Einwohner von 

borto mit Muth und Begeiſterung zu unſeren Li⸗ 
nien, ſo daß wir den Ausfall, der durch die letzte 
Expedition in unſeren Reihen verurſacht wurde, 
kaum fühlten. — Unſer Verluſt an Todten und 
Verwundeten belief ſich auf nicht mehr als go M.; 
der des Feindes, ohne die von uns genommenen 
Gefangenen zu rechnen, muß, nach der Heftigkeit 
des Feuers zu ſchließen, womit derſelbe von unſeren 
Truppen und Batterieen empfangen wurde, ſo wie 
nach der eiligen Flucht, die er bei dem Angriff mit 
dem Bajonekt ergriff, ſehr beträchtlich geweſen ſeyn. 
— Se. Kaiſerl. Majeſtaͤt, der ſich von Anfang bis 
Ende des Gefechts überall befand, wo feine Gegen⸗ 
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wart nützlich ſchien, kehrte um halb 3 Uhr Abends 
in vollkommenem Wohlſeyn zurück, h chſt zufrieden 
über die Tapferkeit der von ihm befebligten Trup⸗ 
pen und über den Enthuſiasmus der Einwohner 
dieſer heldenmuͤthigen Stadt.“ 

In einem vom dun mitgetheilten Privat⸗Schrei⸗ 
ben aus Porto vom 6. Juli heißt es: „Der Ver⸗ 
Luft des Feindes in den letzten Gefechten wird auf 
ungefähr 600 Mann angegeben. Saldanha wurde 
— dem Schlachtfelde zum General⸗Lieutenant bes 
fördert. Der Oberſt Duvergier, der die Franzoſen 
befehligte, hat feinen linken Arm in dem Treffen 
verloren und iſt zum Brigadier ernannt worden. 
Auch Pemental wurde um einen Grad avancirt; 
Kimenes Georg Vanſeller und drei andere Offiziere 
erhielten den Thurm- und Schwerdt⸗Orden. Auf 
Seiten der Franz. Truppen blieben 2 Capitaͤne auf 
dem Kampfplatz und 30 M. wurden verwundet.“ 


K 


Bekanntmachung. 


Das bier in der Waſſerſtraße sub No. 173. beles 
ene und den Johann Friedrich und Anna 
Eleonora Wimmer hen Eheleuten gehörige 
Grundſtück, welches gerichtlich auf 3889 Rthlr. 23 
ſgr. 4 pi. gewürdigt worden, ſoll im Wege der north» 
wendigen Subhaſtation verkauft werden. 

Die Bietungs⸗Termine ſtehen 

am Zoften September c., 

am 30ften November c., und 

am ıften Februar 1834, 
vor dem Deputirten Landgerichts⸗Rath Hellmuth im 
Partheien⸗Zimmer des Landgerichte an. Der letz⸗ 
tere iſt peremtoriſch. Die Kaufluſtigen werden zu 
denſelben mit dem Bemerken eingeladen, daß der 
Erſteher verpflichtet iſt, nach Anweiſung der Polizei⸗ 
Behörde, das baufällige Gebäude an der Waſſer⸗ 
Straße entweder niederzureißen und binnen zwei 
Jahren ein neues Gebäude aufzuführen, oder, wenn 
2s zuläffig, daſſelde zu repariren. Die Tare und die 
übrigen Kaufbedingungen koͤnnen in unferer Regiſtra⸗ 
tur nachgeſehen werden. 

1 werden der feinem Aufenthalte nach un: 
bekannte Kammerherr Stanislaus von Bninski und 
deſſen unbzkannte Erben, für welchen sub Rubr. III. 
No. 10, 240 Rthlr. nebſt 5 pro Cent Zinſen ſeit Jo⸗ 
hannis 1787 aus dem gerichtlichen Vergleiche vom 
z0ſten September 1801 eingetragen ſteben, unter 
der Verwarnung vorgeladen, daß bei feinem Aus⸗ 
dleiben in dem letzten Termine nicht nur dem Meiſt⸗ 
dietenden der Zuſchlag ertheilt, ſondern auc nach 

richtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Löſchung 

ſaͤmmtlichen eingetragenen, wie auch der leer 
ausgehenden Forderungen, und zwar der letzteren, 
ohne daß es zu dieſem Zweck der Produktion der In⸗ 
ſtrumente bedarf, auf Grund der Adjudicatoria und 


beln von 


des Kaufgelderbelegungs⸗ Atteſtes, verfuͤgt werden 


Juni 1833. 

nig l. Preuß. Landgericht. 

— — . — — 
Auktion von Blumenzwiebeln. 

D den rften Aug uſt d. J. und 
folgende Tage, Vormittags von 9 dis 12 und Nach⸗ 
mittags von 2 bis 6 Uhr, werde ich im Hötel de 
Saxe auf der Breslauer⸗Straße, eine mir zugeſandte 
ſehr bedeutende Anzabl Holländiſcher Blumenzwie⸗ 
den ſchöͤnſten Farben, beſtehend aus ger 
füllten und einfachen Hhacinthen in allen Farben, 
Tulpen und Narciſſen aller Art, gefüllten und eins 
fachen Jonquillen, Iris, Krokus, Ranunkeln und 
Kaiſerkronen, oͤſſentlich verſteigern. 

Das Verzeichniß, ſo wie die Proben der Zwie⸗ 
beln koͤnnen zu jeder Zeit in meinem Bureau, in 
der Malzmuͤhle am Sapiehaplatze, eingeſehen werden. 

Poſen den 29. Juli 1833. 

Caſtner, 
Koͤnigl. Auctions⸗Commiſſarius. 


1 4 
oſen den 24. 
8 


— — — 

Eine der franzoͤſiſchen Sprache maͤchtige Erziehe⸗ 
rinn, welche ſchon längere Zeit dieſem Geſchaͤfte 
vorgeſtanden hat, iſt zu erfragen bei Fräulein He⸗ 
benſtreit, Wilhelmsplatz Nro. 216. 


Ich warne Jeden, meinem Sohne Aug u ſt 
Geiſtler etwas zu borgen, indem ich für ihn keine 
Zahlung leiſte. Daniel Geiſtler. 


Barse von Berlin. 
Preuls. Cour. 
Briefe] Geld. 


Zins- 


Den 27. Juli 1833. | Fußs. 


Staats - Schuldschene » + 11 9% 
Preuss. Engl. Anleihe 1818 5 10344 — 
Preuss. Engl. Anleihe 1822 5 10334 — 
Preuss. Engl. Obligat. 180 4 9231 927 
Präm. Scheine d. Seehandlung. . | — 521 514 
Kurm. Oblig. mit lauf. Coup 4 — 1 94 
Neum, Inter. Scheine dio . 4 — 95 
Berliner Stadt- Obligationen. 4 9710 971 
Königsberger dito b BER — — 
Elbinger dito e A eh ee 
Danz. dito v. in T. 8 363) 30% 
Westpreussische Pfandbriefe 4 981 — 
Grossherz. Posensche Pfandbtiefe . 4 — 101 
Ostpreussische Dito — 1: 9 
Pommersche dito 0 
Kur- und Nenmärkische dito 4 | 106 | 1055 
Schlesische dito 4 11068), — 
Rückstands-Coup. d. Kur- u. Neumark! — | 654) 64% 
Zins-Scheine der Kur- und Neumark| — 66 er 
Holl. vollw. Ducaten — 1701 — 
eue ito F — 181 — 
Friedrichsd’or » +» + + —— 4 1351 131 
Disconto . 4 8 


